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Stadt Tornesch • Postfach 21 42 • 25437 Tornesch

An die Mitglieder des
Ausschusses für Jugend, Sport, 
Soziales, Kultur und Bildungswe-
sen
n a c h r i c h t l i c h
an alle übrigen Ratsfrauen und Rats-
herren sowie bürgerlichen Mitglieder

Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Jugend, Sport, Soziales, Kultur
und Bildungswesen
Geschäftsstelle
Wittstocker Str. 7
25436 Tornesch

Auskunft erteilt: Sabine Kählert
Zimmer: 205  2. Obergeschoss
Telefon: 04122-9572-200
Fax: 04122-9572-222
E-Mail:        sabine.kaehlert@tornesch.de
Internet: www.tornesch.de

Tornesch, den 15.09.2015

Einladung                                            !    Achtung anderer Sitzungsort !

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Einvernehmen mit Herrn Bürgermeister Krügel lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung

des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen

am Montag, den 28.09.2015 um 19:30 Uhr
 
in die neue Mensa der Johannes-Schwennesen-Schule, Esinger Str. 102, in Tornesch 
ein.

Achtung !
Vor Eröffnung der Sitzung besteht um 18.30 Uhr die Möglichkeit zu einer Besichti-
gung der Mensa, der WC-Anlage sowie der Räume des offenen Ganztags, zu der ich 
ebenfalls einlade. Für Fragen stehen die Koordinatiorin des Ganztags  Frau Jennifer 
Shaw sowie vom Bau- und Planungsamt Herr Jochen Hinz zur Verfügung. 
 

Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit   
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde   
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 15.06.2015   

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüs-
se   
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5 Anfragen von Ausschussmitgliedern   
6 Berichte der Verwaltung   VO/15/132

7 Bericht aus der offenen Jugendarbeit   VO/15/133

8 Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdaten zum 30.06.2015   VO/15/135

9

Familienzentrum Tornesch  in der AWO-Kindertagesstätte "Lütt-
kamp";
hier: Antrag der AWO Schleswig-Holstein gGmbH auf Zuschuss-
gewährung 2016   

VO/15/149

10 AWO-Familienzentrum Tornesch;
hier: Neuorganisation des Minisprachcafe's im Stadtteilbüro   VO/15/150

11 Unterhaltung und Pflege der öffentlichen Spielplätze und Freizeit-
anlagen   VO/15/145

12 Bezuschussung der Betreuung von Kindern im DaZ-Zentrum der 
Grundschule Birkenallee   VO/15/089

13
Vertrag mit dem Büchereiverein;
Änderung des Vertrages zum Zwecke der Vereinfachung der Zu-
schussfestsetzung   

VO/15/126

14
Haushaltsplanung Nachtrag 2015;
Entwurf des anzupassenden Teilergebnis- und Teilfinanzplanes 
für den Bereich des Amtes für soziale Dienste   

VO/15/131

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch 
den Ausschuss voraussichtlich nichtöffentlich beraten.

15 Bericht der Verwaltung   
16 Anfragen von Ausschussmitgliedern   

17 Änderung der Vereinbarung zwischen der Stadt Tornesch und der 
E. M. Groth-Stiftung geschlossen am 15.04.1994   VO/15/122

Mit freundlichen Grüßen

gez. Horst Lichte
Vorsitzender

2 von 64 der Zusammenstellung



Vorlage  der Stadt Tornesch                                                            Seite: 1/3

Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/132

öffentlich
18.08.2015

Sabine Kählert

Sabine Kählert

Berichte der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Bereich Jugend, Sport, Soziales, Kultur

Projekt „Kleine Riesen“ der Suchtberatungsstelle Tornesch-Uetersen
Der Suchtberatungsstelle wurde bis auf weiteres für die Sicherung der Fortsetzung  des Pro-
jektes „Kleine Riesen“ ein jährlicher Zuschuss in Höhe von 4.900,-- € bewilligt.
Für das Jahr 2014 liegen der Verwaltung ein Testat der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Cu-
rason über die Prüfung der Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 
31.12.2014 sowie ein Tätigkeitsbericht vor. Das Jahresergebnis des Projektes schließt mit 
einem Defizit von 2.716,62 €. Bescheinigt wurde die ordnungsmäßige Rechnungslegung. Im 
Tätigkeitsbericht wurde ausgeführt, dass ca. 30 Kinder und Jugendliche der Altersklassen 10 
bis 14 Jahre aus der Region Tornesch/ Uetersen häufig längerfristig betreut wurden. Auch 14 
Eltern und Erziehungsberechtigte wurden in die Projektarbeit einbezogen. Im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit wurden bei 12 Veranstaltungen rund 420 Personen erreicht. „Die Fach-
stelle „Kleine Riesen“ dankt den regionalen und lokalen Trägern für die Unterstützung im 
Jahr 2014 und weist darauf hin, dass leider auch in Zukunft der Fortbestand des Projektes 
„Kleine Riesen“ nur durch Unterstützung von Kreis, Kommunen und die Spendenbereitschaft 
von Organisationen und Einzelpersonen zu sichern ist.   

Sanierung des Kinderspielplatzes am Barlachring
Im Rahmen der Begehung dieser Spielfläche wurde entschieden, dass der „Kletterfelsen“ 
wegen erheblicher Sicherheitsmängel im Sofortvollzug zu demontieren ist. Derzeit werden 
verschiedene Alternativen einer Ersatzbeschaffung geprüft. Grundsätzlich soll die Sanierung 
noch in diesem Jahr erfolgen. Derzeit haben jedoch Arbeiten im Bereich der Pflege und Un-
terhaltung der zahlreichen Spiel- und Freizeitflächen Priorität (vgl. Mitteilungsvorlage „Bege-
hung der Spielflächen 2015“).

Sanierung der Küche in der AWO-Kindertagesstätte „Lüttkamp“
Zum Zeitpunkt der Vorlagenerstellung teilt die Leiterin der AWO-KiTa Lüttkamp auf Anfrage 
mit, dass die Sanierung der Küche seit dem 15.07.2015 erfolgt. Bis zum Abschluss aller Bau-
maßnahmen, Installationsarbeiten sowie Einbau der Küchenausstattung und E-Check / 
Brandschutz erfolgt die Versorgung mit dem Mittagstisch über das AWO-Pflegezentrum in 
Tornesch. Die Wiederinbetriebnahme der „hauseigenen Küche“ in der Kindertagesstätte 
„Lüttkamp“ ist für den 31.08.2015 geplant. 

TOP 6.
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„Vor-Ort-Vermittlungs- und Beratungsstelle“ der Familienbildung Wedel e.V.;
Die Familienbildung Wedel e.V. hält jeweils dienstags in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr ein 
besonderes Beratungsangebot für Eltern aus Tornesch und Uetersen vor. Für diese gemein-
same  „Vor-Ort-Vermittlungs- und Beratungsstelle“ mit der Stadt Uetersen betragen die Nut-
zungsgebühren für das Haushaltsjahr 2015 insgesamt 739,44 € (2014: Schulraumnutzung 
FRS / 300,00 €).  Aufgrund der Neufestsetzung der Nutzungsgebühren  sowie einer Steige-
rung im Bereich der Kosten für das Diensthandy sind Gesamtkosten für dieses freiwillige 
Serviceangebot in Höhe von 1.000,00 € absehbar. Die Kostenbeteiligung der Stadt Uetersen 
beträgt grundsätzlich 50% der Gesamtkosten.  Verwaltungsseitig wird die Fortsetzung in 
Kooperation mit der Stadt Uetersen gewünscht. Vorbereitend für eine  Beschlussfassung im 
November dieses Jahres über die Fortsetzung ab 2016 werden derzeit mit der Stadt Ueter-
sen Verhandlungen über die Kostenbeteiligung ab 01.01.2015 auf Grundlage der neuen 
Mietpreisregelung sowie  Entwicklung der Kosten für das Diensthandy  geführt. 
 
Bedarfsgerechte Betreuung in Kindertagesstätten im Kindergartenjahr 2015/2016
Aufgrund der Einstellung der Evangelischen Spielstunde im Bonhoefferhaus stehen in der 
Stadt Tornesch seit dem 01.08.2015 keine Kindergartenähnlichen Betreuungsangebote mehr 
zur Verfügung. Während im Bereich der „U3-Betreuung“ derzeit nahezu alle bekannten Be-
darfe über ein Angebot in den Kindertagesstätten bzw. in Tagespflege berücksichtigt werden 
konnten, ist festzustellen, dass im Kindergartenjahr 2015/2016  im Bereich der Elementarbe-
treuung entgegengesetzt zur Situation in der jüngeren Vergangenheit  tendenziell ein erhebli-
cher Nachfrageüberhang besteht (mindestens eine Gruppenstärke). Dies ist u.a. auch mit 
der Fertigstellung und dem Bezug von neuem Wohnraum im Baugebiet „Tornesch am See“ 
sowie der Zuweisung von Flüchtlingsfamilien zu begründen. Alle 356 im Elementarbereich 
zur Verfügung stehenden Betreuungsplätze in den Kindertagesstätten sind bereits vergeben. 
Aufgrund zusätzlicher Aufnahmen in einzelnen Einrichtungen, die ab dem 01.10.2015 schon 
zugesagt sind, können keine weiteren Aufnahmen von den Wartelisten erfolgen. Aus diesem 
Grund wurde für 27 Kinder von der Verwaltung eine Zusage für die bedarfsgerechte Betreu-
ung im Kindergartenjahr 2015/2016  in einer auswärtigen Kindertagesstätte ausgesprochen 
(Stand: 01.09.2015). Für Kinder aus Flüchtlingsfamilien wird von den Eltern teilweise wg. 
Sprachbarrieren  oder auch aus organisatorischen Gründen eine Betreuung in Tagespflege 
abgelehnt. Für diese Kinder kann im laufenden Kindergartenjahr aufgrund der bestehenden 
Auslastung in den Tornescher Kindertagesstätten kurzfristig leider nur sehr bedingt eine Auf-
nahme erfolgen (z.B. letztes Jahr vor der Einschulung). 

Abgleich der Wartelisten in den Kindertagesstätten zum Aufnahmetermin 01.08.2016
Aufgrund der späten Ferienzeiten in diesem Jahr sowie Berücksichtigung von Urlaubsabwe-
senheiten in den Herbstferien wird der Wartelistenabgleich zum 01.08.2016 voraussichtlich 
erst am 11.11.2015 erfolgen. Nach Einschätzung der Verwaltung zum jetzigen Zeitpunkt sind 
im Kindergartenjahr 2016/2017 in den bestehenden Einrichtungen, mit Ausnahme der Sanie-
rung und Erweiterung der DRK-Kindertagesstätte in der Friedlandstraße,  keine weiteren 
Maßnahmen angezeigt. Ob auch im nächsten Jahr mit einer höheren Nachfrage zu rechnen 
ist, als Betreuungsplätze in den bestehenden Einrichtungen und in Tagespflege vorhanden 
sind, kann gegenwärtig nicht eingeschätzt werden. 

Mietvertrag für das Stadtteilbüro, Pommernstraße 99
Über die Vertragsinhalte besteht Einvernehmen. Der Entwurf liegt derzeit beim Vorstand der 
WABE e.V. zur Kenntnis und Zustimmung. Probleme bestehen derzeit noch in der Abgren-
zung der Nebenkosten. Durch einen Ablesefehler einer zwischenzeitlich bei WABE e. V. aus-
geschiedenen Mitarbeiterin erfolgte eine viel zu hohe Festsetzung der monatlich zu leisten-
den Stromabschläge. Erst nach Klärung dieses Sachverhaltes kann eine Rückrechnung der 
Zeit vom 01.05.2014 bis zum Vertragsabschluss ab 01.01.2015 erfolgen. Die Nutzungsent-
gelte für die Raumnutzung erfolgen bereits jetzt unter Berücksichtigung des Mietpreises der 
vertraglich vereinbart wird, mit Ausnahme der Nutzung durch die VHS. Den größten Nut-
zungsanteil hat derzeit der Bereich der Integration von Asylbewerbern. Die Richtlinie für die 
Nutzung des Stadtteilbüros wird jedoch erst nach Abschluss des Mietvertrages geändert. 

TOP 6.
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Abschluss einer langfristigen Finanzierungsvereinbarung für den Betrieb des WABE-
Kindergartens
Geplant ist nach wie vor die Gewährung eines Zuschusses pro gewährte Betreuungsstun-
den. Das letzte Abstimmungsgespräch zwischen dem Vorstand der WABE e. V. zusammen 
mit VertreterInnen der Gemeinde Rellingen (für deren Einrichtung Spieltraum) fand am 
28.07.2015 in Rellingen statt. Es wurden Vereinbarungen z.Bsp. über die Berücksichtigung 
der Landesförderung getroffen. Abschließend wurde vereinbart, dass unter Berücksichtigung 
der getroffenen Vereinbarungen eine neue Kalkulation der entsprechenden Zuschüsse pro 
Betreuungsstunden hergeleitet wird. Diese liegt zwar seit wenigen Tagen vor, konnte jedoch 
urlaubsbedingt noch nicht geprüft werden. Darüber hinaus ist der Vertragsentwurf noch nicht 
geprüft vom Vertragspartner zurückgeleitet worden. 
Es ist davon auszugehen, dass eine aussagekräftige Vorlage erst voraussichtlich zur No-
vember-Sitzung 2015 vorgelegt werden kann. Bis dahin werden Zuschüsse auf der Grundla-
ge des vorläufigen Vertrages gewährt.  

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine

TOP 6.
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/133

öffentlich
18.08.2015

Dieter Krüger
Horst Lichte
Sabine Kählert

Bericht aus der offenen Jugendarbeit
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Bericht des Fachdienstleiters Jugend
1. Bericht aus der offenen Kinder- und Jugendarbeit

1.1  Offene Kinder- und Jugendarbeit
Die offene Kinder- und Jugendarbeit wird seit dem 01.08. wieder von drei 
MitarbeiterInnen wahrgenommen. Neben Marcus Libbertz sind nun Frau 
Alexandra Ehlers und Herr Boris Kaufmann für die offene Arbeit der 
Stadt verantwortlich. Die neuen KollegInnen stellen sich in der Sitzung 
vor. Die ersten Arbeitsschwerpunkte werden die Überarbeitung des Kon-
zeptes und die Anfertigung von Arbeitsplatzbeschreibungen sein. Weite-
re Arbeitsinhalte können sicherlich im Ausschuss mitgeteilt werden.

1.2 Ferienprogramme
In den Sommerferien wurde eine Ferienfahrt nach Calella( Spanien) 
durchgeführt. An dieser Fahrt nahmen insgesamt 24 Jugendliche teil.
Das Jugendzentrum war in den Ferien auch der Veranstaltungsort der 
Ferienmaßnahmen des Offenen Ganztags der Johannes Schwennesen 
Schule.
Die MitarbeiterInnen des Jugendzentrums unterstützten diese Maßnah-
me, um erste Kontakte zu den Kinder und KollegInnen der Schwennesen 
Schule zu knüpfen.
Mit den Herbstferien wird das Jugendzentrum wieder eigene Ferienpro-
gramme entwickeln und auch anbieten. Die Zielgruppe dabei wird die 
Altersklasse ab 10 Jahre sein, mit dem Schwerpunkt der 14- 18 jährigen.  

TOP 7.
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Zusammenfassung

Das Jugendzentrum wird durch die neue Teamstruktur seiner Aufgabe 
die Jugendarbeit neu aufstellen gerecht werden können. Viele neue Ide-
en werden verknüpft mit bewährtem. Die hohe Einsatzbereitschaft der 
MitarbeiterInnen, die sich jetzt bereits abzeichnet, wird die Qualitäten der 
Jugendarbeit Vorort steigern. 

Dieter Krüger, FDL- Jugend

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine

TOP 7.
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/135

öffentlich
19.08.2015

Sabine Kählert

Katja Koch

Berichtswesen gem. Richtlinien; Sozialdaten zum 30.06.2015
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
12.10.2015 Hauptausschuss

 Arbeitslosenquote Dezember 2014 Juni 2015
im Kreis Pinneberg 5,1 % 5,0 %

 
Erläuterungen zur Arbeitsmarktlage am 30.Juni 2015:
 
Die Arbeitslosenzahl im Kreis Pinneberg ist um 135 Personen oder 1,6 Prozent zum Vormo-
nat gesunken. Es waren im Juni 8.502 Männer und Frauen arbeitslos. Gegenüber dem Vor-
jahr hat die Zahl um 350 Personen abgenommen.
Die Arbeitslosenquote ist von 5,1 % im Vormonat auf 5,0 % zurückgegangen. Vor einem 
Jahr hatte sie 5,3 % betragen.
Im Geschäftsstellenbezirk der Agentur für Arbeit in Uetersen lag die Arbeitslosenquote im 
Juni 2015 bei 4,7 %. Im Vergleich zum Vorjahr sank die Quote um 0,5%.

Arbeitgeber gaben im Juni insgesamt 670 sozialversicherungspflichtige Arbeitsstellen neu 
zur Besetzung auf. Das sind 178 mehr als im Mai. In den ersten sechs Monaten des Jahres 
wurden insgesamt 3.430 Stellen zur Besetzung aufgegeben. Dies sind 19 Stellen mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Im Kreis Pinneberg meldeten sich im Juni 715 Menschen aus der Arbeitslosigkeit in eine 
Beschäftigung ab. Zudem haben 522 Arbeitslose eine Ausbildung oder berufliche Qualifizie-
rung begonnen.

Von den insgesamt 8.502 Arbeitslosen betreute die Agentur für Arbeit (Arbeitslosenversiche-
rung) im Juni 2.970. Damit ist die Zahl um 171 Personen gegenüber dem Vormonat gesun-
ken. Es waren 301 Personen weniger als vor einem Jahr bei der Arbeitsagentur gemeldet.

Beim Jobcenter (Grundsicherung) waren 5.532 arbeitslose Männer und Frauen registriert. 
Dies waren 36 Personen mehr als im Mai. Gegenüber dem Vorjahresmonat ging die Zahl um 
49 Personen zurück.

TOP 8.
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Ausbildungsmarkt:
Seit Oktober 2014 meldeten sich im Kreis Pinneberg 1.694 Ausbildungsplatzbewerber bei 
der Berufsberatung, dies waren 3,1 % weniger als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Von 
den gemeldeten Bewerbern waren Mitte Juni noch 785 auf der Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz.
Im gleichen Zeitraum haben die Unternehmen im Kreis Pinneberg 1.586 Berufsausbildungs-
stellen zur Besetzung gemeldet. Dies sind 35 weniger als im Vorjahreszeitraum. Von den 
gemeldeten Ausbildungsstellen waren im Juni 603 unbesetzt bzw. die Bewerbungsverfahren 
noch nicht abgeschlossen. 

(Quelle: Auszug aus dem Internet: www.jobcenter-kreis-pinneberg.de)
 
 
 
Übersicht über Sozialhilfeleistungen des I. Halbjahres 2015 ( auszugsweise)
  

Sozialleistung/ Hilfeart
Fallzahlen 
(Vorjahr) 
31.12.14

Fallzahlen
30.06.2015

 

Personen
30.06.2015

 
Männl. Weibl.

Kosten ((Vorjahr) 
01.01.-31.12.14

€

Kosten
30.06.2015

 
€

Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbs-
minderung

88 90 104 52 52 410.997,80 224.143,68

Hilfe zur Pflege außer- 
halb von Einrichtungen 12 13 13 6 7 89.914,93 46.445,32

Hilfe zur Pflege inner-
halb von Einrichtungen 49 43 43 18 25 702.591,84 333.672,14

Wohngeld/ Lastenzu-
schuss 11  13  --------- --------- --------   

Wohngeld/ Mietzu-
schuss 103  88  --------- --------- --------   

 
 
 
Erläuterungen:
 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
Die Anzahl der Grundsicherungsempfänger in Tornesch ist im Vergleich zum Vorjahr leicht 
gestiegen.
Die Kostensteigerung ist zum einen auf die Erhöhung der Regelsätze zum 01.01.2015 zu-
rückzuführen. Für einen Haushaltsvorstand erfolgte eine Anpassung von mtl. 391,00 € auf 
399,00 €.
Zum anderen wurde seitens des Kreises Pinneberg die angemessenen Miethöchstgrenzen 
zum 01.01.2015 angehoben, so dass z. B. für bei einem Ein-Personen-Haushalt eine Erhö-
hung von mtl. 372,00 € auf 416,00 € erfolgte.

Außerdem ist aufgrund eines Urteils des Bundessozialgerichtes bei volljährigen behinderten 
Kindern, die im Haushalt der Eltern leben, rückwirkend zum 01.01.2013 nicht die Regelbe-
darfsstufe 3 für Haushaltsangehörige zu gewähren, sondern der Regelsatz eines Haushalts-
vorstandes.  
Auch diese Änderung führte zu einer Erhöhung der Gesamtausgaben.

 

TOP 8.
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Hilfe zum Lebensunterhalt
 
Zurzeit werden in Tornesch 33 Fälle (34 Personen) betreut, die Leistungen nach dem 3. Ka-
pitel des Zwölfen Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) erhalten.
Die Kosten der Hilfe zum Lebensunterhalt betrugen in Tornesch im I. Halbjahr 2015 insge-
samt 114.296,13 €.
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen konstant geblieben.
 
  
Betreuung von Asylbewerbern 
Angesichts immer schneller steigender Flüchtlingszahlen hat das Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge die Mai Prognose deutlich angehoben und geht jetzt von bis zu 800.000 Asy-
lantragstellern in Deutschland im Jahr 2015 aus.
Unter Berücksichtigung des Königsteiner Schlüssels (3,38791%) würden davon bis zu 
27.100 Personen auf Schleswig-Holstein entfallen.

Im Jahr 2014 waren es in Schleswig-Holstein mit 7.620 Asylbewerbern schon fast zehnmal 
so viel wie im Jahr 2008.

Im August 2015 teilte das Landesamt für Ausländerangelegenheiten Schleswig-Holstein mit, 
dass im Juni 2015 fast 1.700 Personen und im Juli 2015 rund 3.000 Personen Asyl gesucht 
haben. 
In der Zeit vom 01.08.-26.08.15 sind mehr als 4.400 Menschen in der Erstaufnahmeeinrich-
tung in Neumünster angekommen (deutlich mehr als 1.000 Personen/Woche).

Den Kreisen und kreisfreien Städten wurde daher mitgeteilt, dass ab der 38. Kalenderwoche 
(14.09.2015) mit wöchentlichen Zuweisungen von zum Teil mehr als 1.000 Flüchtlingen zu 
rechnen ist.
Die Zuweisung wird daher künftig nicht nur an 2 Tagen/Woche erfolgen, sondern von mon-
tags bis freitags.

Von den der Stadt Tornesch zugewiesenen Asylbewerbern erhalten zurzeit 76 Personen (33 
Fälle), Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Die Kosten nach dem Asylbewerberleistungsgesetz betrugen im I. Halbjahr 2015 für die Tor-
nescher Asylbewerber insgesamt 198.962,44 €. Die extreme Kostensteigerung im Vergleich 
zum Vorjahr von ca. 65.000,00 € ist zum größten Teil auf die enormen Krankenhilfekosten 
(Rezept- und Arztkosten sowie Krankenhausbehandlungskosten) zurückzuführen.

Insgesamt werden vom Sozialamt Tornesch derzeit 174 Asylfälle mit insgesamt 291 Perso-
nen für den Bereich Tornesch, Uetersen, Moorrege und Haseldorf betreut. Das sind 55 Fälle 
und 106 Personen mehr als vor einem Jahr.

Da in der zentralen Erstaufnahmestelle in Neumünster sowie in den anderen Unterkünften in 
Boostedt, Seeth (Kreis Nordfriesland), Albersdorf (Dithmarschen) und Malente-Kiebitzhörn 
(Ostholstein) keine Plätze mehr frei waren, wurde jetzt in Rendsburg zusätzlich noch ein 
Containerdorf für rund 800 Asylbewerber und in Kiel eine Erstaufnahmeeinrichtung für 500 
Personen in Betrieb genommen.

Auch die Stadt Tornesch kommt bezüglich der Unterbringung der Asylbewerber an ihre 
Grenzen.
Von den insgesamt 130 zugewiesenen Personen wohnen derzeit 97 noch in städtischen 
Unterkünften oder in Wohnungen, welche von der Stadt angemietet worden sind. 
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Einige Unterkünfte z. B. im Baumschulenweg 21 oder Am Grevenberg 2-4 werden 2016 nicht 
mehr zur Verfügung stehen.

Seitens der Baugenossenschaft Adlershorst wurde allerdings mündlich in Aussicht gestellt, 
dass freiwerdende Wohnungen in anderen Blöcken Am Grevenberg vorübergehend für die 
Unterbringung genutzt werden können.

Nach den Hochrechnungen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge und der bisheri-
gen Zuweisungszahl für das Jahr 2015 wird in Tornesch dieses Jahr noch mit ca. 40 weite-
ren Personen gerechnet.
Sollte die Zahl der Asylanträge im Jahr 2016 gleichbleibend sein, so werden 2016 noch ca. 
150 Personen hinzukommen. Es ist allerdings eher davon auszugehen, dass sich die Zahl 
der Asylsuchenden im Vergleich zu 2015 noch einmal deutlich erhöhen wird.

Aktuell stehen keine Wohnungen mehr zur Verfügung. Die Stadt bemüht sich laufend, weite-
ren Wohnraum anzumieten. 
In Anbetracht der Entwicklung müssen jedoch auch andere Unterbringungsmaßnahmen wie 
z. B. Sporthallen in die Planungen mit einbezogen werden, da Container kurzfristig nicht zu 
bekommen sind.
 

Hilfe zur Pflege innerhalb und außerhalb von Einrichtungen
 
Im Bereich der Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen sind die Fallzahlen im Vergleich 
zum Vorjahr etwas zurückgegangen. Bei den Hilfeempfängern, die ambulante Pflegeleistun-
gen erhalten, ist die Fallzahl relativ konstant geblieben.
Auch ist im Rahmen der Hilfe zur Pflege derzeit keine ungewöhnliche Kostensteigerung zu 
verzeichnen.
 
 

Wohngeld
 
Im Vergleich zum Vorjahr sind die Fallzahlen im Wohngeldbereich etwas zurückgegangen.

Jedoch hat der Bundestag die Erhöhung des Wohngeldes zum 01.01.2016 beschlossen.
Mit der Wohngeldreform will die Bundesregierung das Wohngeld an die Entwicklung der Ein-
kommen und der Warmmieten seit der letzten Reform 2009 anpassen.
Zum einen sollen die Tabellenwerte angepasst werden. Damit soll neben dem Anstieg der 
Bruttokaltmieten und des Einkommens auch der Anstieg der warmen Nebenkosten und da-
mit insgesamt der Bruttowarmmiete berücksichtigt werden.
Denn seit der Reform 2009 sind die Preise um durchschnittlich acht Prozent und die Warm-
miete um durchschnittlich neun Prozent gestiegen. Daraus ergibt sich, dass Wohngeldhaus-
halte ab dem 01.01.2016 durchschnittlich bis zu 39 Prozent mehr Wohngeld erhalten. 

Zum anderen sollen die Miethöchstbeträge regional gestaffelt angehoben werden. In Regio-
nen mit stark steigenden Mieten sollen diese überdurchschnittlich stark ansteigen. 

Von der Wohngeldreform werden rund 870.000 Haushalte profitieren. Darunter sind rund 
90.000 Haushalte, die bisher auf Leistungen der Grundsicherung angewiesen sind.

Auch in Tornesch ist aufgrund der Wohngeldreform mit einer entsprechenden Fallsteigerung 
zu rechnen.
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 Wohngeldzahlungen 01.01. – 30.06.2015 für die Stadt Tornesch
            
 Monat     Kosten  Fälle        Kosten  Fälle     Gesamt Fälle
 Mietzuschuss   Lastenzuschuss      

            
 Januar 14.552,00 €  88  1.917,00 €  11  16.469,00 € 99
      
 Februar 11.275,00 €  87  1.917,00 €  11  13.192,00 € 98
      
 März 14.417,00 €  93  5.737,00 €  16  20.154,00 € 109
      
 April 12.618,00 €  89  2.281,00 €  12  14.899,00 € 101
      
 Mai 13.015,00 €  87  2.624,00 €  14  15.639,00 € 101
      
 Juni 11.084,00 €  81  2.695,00 €  11  13.779,00 € 92
 Gesamt 76.961,00 €  88  17.171,00 €  13  94.132,00 € 100
          
       

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/149

öffentlich
01.09.2015

Sabine Kählert

Claudia Meinert

Familienzentrum Tornesch  in der AWO-Kindertagesstätte "Lütt-
kamp";
hier: Antrag der AWO Schleswig-Holstein gGmbH auf Zuschussge-
währung 2016
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Mit dem Aufbau des AWO-Familienzentrums Tornesch in der AWO-Kindertagesstätte „Lütt-
kamp“ wurde im November 2014 begonnen. Seit Dezember des vergangenen Jahres wer-
den in Verantwortung der Leiterin des Familienzentrums, Frau Ilse Mettjes, je nach Bedarf 
Veranstaltungen für Familien und Beratungen für Eltern in den Räumen der AWO-Kinderta-
gesstätte „Lüttkamp“, dem AWO-Bewegungskindergarten im Merlinweg oder dem Stadtteil-
büro in der Pommernstraße entwickelt und durchgeführt. Für die Fortsetzung des Familien-
zentrums im Jahr 2016  wird von der AWO- Schleswig-Holstein gGmbH eine Projektförde-
rung  in Höhe von 3.000,00 € beantragt. Dieser Zuschuss wird zur Deckung von Sachkosten 
für die Vorhaltung der über das Familienzentrum koordinierten Angebote benötigt und ist nur 
dann auskömmlich, wenn die Förderung des Landes Schleswig-Holstein für Familienzentren 
auch im nächsten Jahr fortgesetzt wird. Hierzu liegt derzeit  noch keine konkrete Aussage 
vor. 

In den vergangenen Monaten hat sich gezeigt, dass das AWO-Familienzentrum Tornesch 
das „Eltern-Kind-Angebot“ für Tornescher Familien sehr sinnvoll ergänzt und unterstützt. Aus 
diesem Grund wird verwaltungsseitig eine Fortsetzung präferiert. Die einzelnen Tätigkeitsbe-
reiche sind aus dem vorliegenden Bericht von Frau Mettjes ersichtlich.  Die Konzeption des 
AWO-Familienzentrums, der „Bericht aus der Arbeit“ von Frau Mettjes, der Antrag der AWO 
S.-H. vom 06.08.2015 sowie ein Pressebericht vom 08.08.2015 sind der Vorlage als Anlage 
beigefügt. 
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Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 
Bislang wurden für die Vorhaltung des Familienzentrums Tornesch aufgrund der Finanzie-
rungszusage des Landes Schleswig-Holstein bis 31.12.2015 keine kommunalen Finanzie-
rungsmittel benötigt. Bei einem positiven Beratungsergebnis über den vorliegenden Zu-
schussantrag der AWO Schleswig-Holstein wäre zunächst eine Bereitstellung von Haus-
haltsmitteln in Höhe von 3.000,00 € im Rahmen der Gesamthaushaltsplanungen 2016 zu 
berücksichtigen.

Zu E: Beschlussempfehlung  

Für die Fortsetzung des AWO-Familienzentrums in der AWO-Kindertagesstätte „Lüttkamp“ 
soll im Haushaltsjahr 2016 eine Projektförderung durch die Stadt Tornesch in Höhe von 
3.000,00 € erfolgen. Der Finanzausschuss wird um entsprechende Mittelbereitstellung im 
Rahmen der Haushaltsberatungen für das Haushaltsjahr 2016 gebeten. 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
-Antrag AWO S.-H. Projektförderung 2016
-Bericht aus der Arbeit des Familienzentrums
-Konzeption AWO-Familienzentren
-Pressebericht Pinneberger Tageblatt vom 08.08.2015
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/150

öffentlich
09.09.2015

Sabine Kählert

Claudia Meinert

AWO-Familienzentrum Tornesch;
hier: Neuorganisation des Minisprachcafe's im Stadtteilbüro
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Seit dem 21.04.2015 findet jeweils dienstags in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr in den Räu-
men des Stadtteilbüros in der Pommernstraße ein besonderes Angebot für Flüchtlingsfamili-
en statt. Das „Minisprachcafé“ ist ein offenes Angebot, welches „spielerisch“ Kleinkinder aus 
Flüchtlings- und Migrantenfamilien im Beisein ihrer Eltern an die deutsche Sprache heranfüh-
ren und ihnen Kontakte ermöglichen soll. Begleitet werden diese Treffen, die für die Teilneh-
mer/innen kostenfrei sind, von einer Erzieherin mit Sprachzusatzausbildung. Bislang konnte 
die Finanzierung  der Honorarkosten dieser Maßnahme  durch private Spenden sowie  ei-
nem geringen Anteil  aus dem Budget des Familienzentrums gesichert werden.  Im Hinblick 
auf die Nutzungsgebühren für das Stadtteilbüro steht für die Monate August bis Dezember 
2015 eine abschließende Regelung noch aus. 

Gemäß der schriftlichen Stellungnahme vom 03.09.2015 von der Leiterin des AWO-Familien-
zentrums, Frau Ilse Mettjes, soll aufgrund der Erfahrungen aus den vergangenen fünf Mona-
ten  ab dem 01.10.2015 eine bedarfsgerechte Neuorganisation des „Minisprachcafes“ umge-
setzt werden. Die hierfür ursächlichen Gründe sowie Inhalte der Neuorganisation und Anträ-
ge für die Finanzierungsbeteiligung der Stadt Tornesch  sind  der dieser Vorlage beigefügten 
Stellungnahme von Frau Mettjes detailliert zu entnehmen.

Vor dem Hintergrund, dass im Kindergartenjahr 2015/2016 aufgrund der nicht vorhersehba-
ren Nachfrageentwicklung durch Zuzüge nicht für alle Kinder, die über einen Rechtsanspruch 
verfügen, ein bedarfsgerechter und für die Eltern erreichbarer Halbtags-Betreuungsplatz in 
einer Kindertagesstätte bzw. in Tagespflege zur Verfügung gestellt werden kann, wird die 
von Frau Mettjes vorgestellte Neuorganisation verwaltungsseitig begrüßt. 
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Sollte die Nachfrage entsprechend vorhanden sein, könnte evtl. in Abstimmung mit dem 
AWO-Familienzentrum / ggfs. Beteiligung des Kreises Pinneberg, FD Kindertagesstätten,  
ein Ausbau des Angebotes in Erwägung gezogen werden („kindergartenähnliche Betreuung“ 
/ 12 Wochenstunden). 

Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

2015:
Kein Zuschussbedarf bis 31.07.2015. Für den Abrechnungszeitraum 01.08.2015 bis 
31.12.2015 liegt dem AWO-Familienzentrum eine Kostenanforderung über Nutzungsgebüh-
ren des Stadtteilbüros in Höhe von 208,56 € vor (vergl. Sachbericht / Stellungnahme AWO-
Familienzentrum vom 03.09.2015). Hierfür sind keine Deckungsmittel vorhanden.

2016:
 Honorarkosten: rd. 2.000,00 €    ( 1x wö. 2 Stunden / mtl. 160,00 €)
 Nutzung Stadtteilbüro: rd.    500,00 €    ( 1x wö. 2 Stunden je 4,74 €)

Zu E: Beschlussempfehlung  

1. Das Angebot des „Minisprachcafes“ soll ab 01.10.2015 gemäß dem vorgestellten 
Konzept  der Leiterin des AWO-Familienzentrums vom 03.09.2015 fortgesetzt wer-
den. 

2. Die Nutzungsentschädigung für das Stadtteilbüro für den Zeitraum 01.08.2015 bis 
31.12.2015 in Höhe von 208,56 € soll im Rahmen der Planungen über den Nach-
tragshaushalt 2015 der Stadt Tornesch dem AWO-Familienzentrum Tornesch als Zu-
schuss bereitgestellt werden.

3. Über die Fortsetzung des „Minisprachcafes“ ab 2016 sowie die Bereitstellung der 
hierfür  erforderlichen Finanzierungsmittel ist  in der nächsten Sitzung zu beraten. 
Für die Entscheidungsfindung wird die Leiterin des AWO-Familienzentrums gebeten, 
die Ausschussmitglieder im Rahmen der Sitzung über die Besucherzahlen im Mini-
sprachcafé ab 01.08.2015 zu informieren und einen ersten Erfahrungsbericht aus der 
Arbeit mitzuteilen. 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Stellungnahme des AWO-Familienzentrums vom 03.09.2015
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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/145

öffentlich
27.08.2015

Sabine Kählert

Claudia Meinert

Unterhaltung und Pflege der öffentlichen Spielplätze und Freizeitanla-
gen
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Im Sitzungsplan 2015  der Stadt Tornesch ist kein Termin für die Durchführung der jährlichen 
Spielplatzbegehung im Rahmen einer öffentlichen Sitzung   des Ausschusses für Jugend, 
Sport, Soziales, Kultur und Bildungswesen vorgesehen. Aufgrund des Sachverhaltes, dass 
der überwiegende Teil der Spiel- und Freizeitflächen zwischenzeitlich rd. 20 Jahre alt ist, 
besteht bekanntermaßen Handlungsbedarf, ergänzend zu den Sofortmaßnahmen im Bereich 
kleinerer Reparaturmaßnahmen teilweise auch kostenintensive Ersatzteilbeschaffungen bzw. 
einen notwendigen Komplettaustausch abgängiger Spielgeräte zu prüfen.  Auf Vorschlag 
des Bauhofleiters ist im Vorwege der am 28. und 29. September dieses Jahres vorgesehe-
nen sicherheitstechnischen Hauptuntersuchung aller  Spielgeräte durch einen TÜV-Sachver-
ständigen / freiberuflichen Ingenieur eine Begehung durch die Verwaltung erfolgt.  

 Folgende Spiel- und Freizeitflächen wurden am 30.06.2015 besichtigt:

KSP Barlachring , KSP Ortbrookweg / Wasserspielplatz, KSP GeWoGe-Wohnanlage „Am 
Grevenberg“ , Spiel- und Freizeitflächen in der  Pommernstraße, Spiel- und Freizeitflächen in 
der Rostocker Straße

Auszug aus dem Ergebnisprotokoll der Begehung durch die Verwaltung:  

KSP Barlachring:
Diese Spielfläche wurde 1992 neu eingerichtet und überwiegend mit Spielgeräten für die 
Altersgruppe +10 ausgestattet. 
Der auf dem Spielplatz aufgestellte „Kletterturm“ ist verrottet. Der ehemals vorhandene 
„KOMPAN-Skater“ schon mehrjährig wegen Sicherheitsmängeln demontiert. Eine Reparatur 
des Kletterturms kann nicht erfolgen, da der Gerätehersteller die Produktion eingestellt hat.
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Herr Rehder, Leiter des Bauhofes,  führt aus, dass aufgrund der erheblichen Sicherheits-
mängel kurzfristig eine Demontage des Kletterturms erfolgt. Unter Berücksichtigung der bis-
herigen Nutzung dieses Spielgerätes soll möglichst  noch in diesem Jahr eine  attraktive 
Ersatzbeschaffung, die sowohl „Klettern“ als auch „chillen“ zulässt, erfolgen. Aufgrund der 
vorliegenden Einwohnermeldedaten ist davon auszugehen, dass sich der Schwerpunkt der 
Interessenlage auf ein Spielgerät für die Altersgruppe 4-12 Jahre, welches Möglichkeiten 
zum Rutschen, Klettern und „Abhängen“ bietet, konzentrieren wird. Dabei ist zu beachten, 
dass die Vorgaben zu den erforderlichen Sicherheitsabständen zu den bereits vorhandenen 
Spielgeräten sowie die Anforderungen zum Fallschutz eingehalten werden. Aufgrund der 
geringen Grundstücksfläche stehen insofern  nur eingeschränkt Alternativen für die Auswahl 
der Ersatzbeschaffung zur Verfügung.

KSP Ortbrookweg / Wasserspielplatz
Zunächst wird die Kletterpyramide besichtigt. Dieses Spielgerät wurde etwa 1998 aufgestellt. 
Damit eine gefahrlose Nutzung gewährleistet ist, müssen kurzfristig umfangreiche Reparatur-
maßnahmen erfolgen. Das in die Stahlkonstruktion eingezogene Kletternetz muss komplett 
erneuert werden, da die Kunststoffummantelungen der „Sprossen“  teilweise „verschlissen“ 
sind, sodass die innenliegenden Edelstahlverstrebungen hervortreten. Aufgrund der qualita-
tiv hochwertigen Grundbauweise dieses Spielgerätes und seiner Beliebtheit erscheint eine 
Reparatur trotz absehbarer hoher Kosten für die Ersatzteilbeschaffung wirtschaftlich vertret-
bar. Insgesamt ist das Gelände sehr großräumig, sodass die in der Vergangenheit wegen 
Verrottung entfernten Spielgeräte für die jüngeren Kinder im Einzugsgebiet dieses Spielplat-
zes wieder ersetzt werden sollten, sofern noch Investitionen im Rahmen der Ersatzbeschaf-
fung von Spielgeräten möglich sind (z.B. Spielhaus mit Sitzecke,  Feder-Schaukelkegel o.ä.). 

Kinderspielplatz Wohnanlage „Am Grevenberg“
Integriert in die beiden Wohnanlagen Am Grevenberg 1-15  sowie An der Kirche / Wilhelm-
Schildhauer Straße befindet sich der Kinderspielplatz Am Grevenberg. Die Gesamtfläche 
dieses Spielplatzes beträgt ca. 2.300 m² und ist Eigentum der GeWoGe Pinneberg. Herr 
Krügel führt aus, dass im Rahmen früherer Absprachen der Stadt Tornesch eine Nutzung 
von  ca. 800m²  abgestimmt ist.  Die ersten Spielgeräte auf dieser Anlage sind bereits in den 
frühen 60-er Jahren aufgestellt worden und, obwohl nicht mehr zeitgemäß,  teilweise noch 
heute in Gebrauch. Im Verlauf der Jahre sind weitere  Spielgeräte hinzugekommen, die aber 
zwischenzeitlich erhebliche Reparaturbedarfe aufweisen (z.B. Austausch von Bodenbelägen 
sowie Wiederherstellung des Fallschutzes am Kletterturm pp.). Herr Rehder teilt mit, dass 
der Bauhof grundsätzlich die Grünpflege der Anlage und die Kontrolle der Spielgeräte erle-
digt. Darüber hinaus werden die vorhandenen Abfallbehälter wöchentlich geleert. Bevor an 
den verschiedenen auffälligen Spielgeräten kostenintensive Maßnahmen erfolgen, soll zu-
nächst im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit das Ergebnis der Hauptuntersuchung abgewartet 
werden.

Spiel- und Freizeitflächen in der Pommernstraße
Die gesamte Grundstücksfläche sowie die Parkflächen  gegenüber der Mehrfamilienhäuser 
Pommernstraße 61 bis 71 (Wohnungsbaugesellschaft Semmelhaack) ist Eigentum der Stadt 
Tornesch. Eine Teilfläche dieser Ressourcen wurde an die WABE e.V. veräußert, die auf 
dem Grundstück eine Kindertagesstätte errichtet und im September 2013 in Betrieb genom-
men hat. Seit Spätsommer 2012 ist die Grundstückspflege durch die Mitarbeiter des Bauho-
fes  erheblich erschwert, sodass das Erscheinungsbild insgesamt nicht sehr ansprechend ist. 
Darüber hinaus wird festgestellt, dass aufgrund des Alters und dem Zustand der vorhande-
nen Spielgeräte bzw.  Anlagen kostenaufwändige Reparaturmaßnahmen nicht mehr zu be-
fürworten sind und ggfs. bei Feststellung von groben Sicherheitsmängeln ein Abbau ange-
zeigt ist. Zunächst soll das Ergebnis der bevorstehenden sicherheitstechnischen Hauptunter-
suchung abgewartet werden,  um dann zu entscheiden, welche Maßnahmen im Hinblick auf 
eine noch gewünschte Nutzbarkeit einzelner Geräte bzw. Bereiche  zu empfehlen sind. 
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Damit Wohnen in der Pommernstraße trotz hoher Fluktuation grundsätzlich attraktiv bleibt,  
ist nach Einschätzung der Verwaltung für eine nachfrageorientierte Optimierung der ver-
schiedenen Spielbereiche 

 Jugendtreff an der Bahn,
 Basketball-Spielfeld, 
 Kletterkombination / Tischtennisplatte gegenüber der Boule-Bahn sowie 
 Bolzfläche  

in naher Zukunft eine professionelle Überplanung angezeigt. 

Nachfolgende Arbeiten sind umgehend zu erledigen:

Boule-Spielfeld:
Die Boule-Bahn ist im Frühjahr 2013 aus Spendenmitteln der Veit-Stiftung auf einer dafür 
von der BG Adlershorst kostenfrei zur Nutzung bereitgestellten Grundfläche eingerichtet wor-
den. Verantwortlich für die Pflege ist die Stadt Tornesch. Genutzt werden die beiden Bahnen 
überwiegend von der  Seniorengemeinschaft „Ü 60“. 

Jugendtreff an der Bahn: Hauptuntersuchung abwarten;
Vorhandene Substanz des „Pavillons“ möglichst erhalten, bis eine Ersatzbeschaffung lt. 
Überplanung für das Gelände vorgestellt werden kann. Grobe Sicherheitsmängel im Rahmen 
einer Sofortmaßnahme abstellen.

Streetballfeld: Hauptuntersuchung abwarten;
Ballfangkorb auswechseln, Pflanzenwuchs zurückschneiden, Prellfläche auf Gewährleistung 
„Fallschutz“ prüfen.

Sitzecke mit Kletterkombination und TT-Platte: Hauptuntersuchung abwarten;
Fehlende Pfostenabdeckungen ersetzen. Hervorstehende Schrauben beseitigen,  schadhaf-
te Pfosten ggfs. instand setzen bzw. austauschen. 

Ehemalige Bolzfläche:
Pflanzenrückschnitt, Grünfläche mähen;

Einzelne Anlieger haben teilweise Sperrmüll bzw. Unrat oder aber Baumaterialien etc. auf 
der Grundstücksfläche der Stadt Tornesch , Wendehammer“, entsorgt / zwischengelagert. 
Mit dem Ziel, eine  gewünschte Sauberkeit „Rund um den ehemaligen Bolzplatz“ herzustel-
len, sind die Anlieger, die für die Mängel verantwortlich sind, namentlich zu ermitteln, über 
die Eigentumsverhältnisse „aufzuklären“ und aufzufordern eine Mängelbeseitigung vorzuneh-
men.

Spiel- und Freizeitflächen in der Rostocker Straße:
Die großzügige Freizeitanlage ist grundsätzlich in einem guten und gepflegten Zustand. Aku-
ter Handlungsbedarf wird nicht festgestellt. Herr Rehder regt an, evtl. die Sandspielbereiche 
mit Spielgeräten für kleinere Kinder zu ergänzen und ggfs. auch zusätzliche Sitzbereiche für 
erwachsene Begleitpersonen zu gestalten.  Evtl. käme auch eine Ergänzung der Anlage mit 
einem großen Matschtisch sowie einer Wasserpumpe  oder aber eine andere Kombination, 
die dem Spiel mit dem „Nass“ gerecht wird, in Betracht. 

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 
2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt
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gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
keine
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/089

öffentlich
21.05.2015

Caroline Schultz
Horst Lichte
Caroline Schultz

Bezuschussung der Betreuung von Kindern im DaZ-Zentrum der 
Grundschule Birkenallee
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung

Die Schulleitung der Grundschule Birkenallee hat eine Anfrage gestellt, ob die Stadt Tor-
nesch sich an den Kosten für die Betreuung von Kindern, die das DaZ- (= Deutsch als Zweit-
sprache) Zentrum besuchen, beteiligt. Hierbei handelt es sich um die Nachmittagsbetreuung 
nach dem Unterricht am Vormittag. Das Anschreiben ist in der Anlage beigefügt. 

Im DaZ-Zentrum werden Grundschulkinder aus Uetersen und Umgebung, die über geringe 
oder keine Deutschkenntnisse verfügen, unterrichtet und an die deutsche Sprache herange-
führt. Entsprechend ihrer Fortschritte verbleiben die Schüler zwischen 6 und 12 Monaten in 
der DaZ-Klasse und wechseln dann in eine passende Regelklasse an ihrem Wohnort.

Zurzeit besuchen 9 Kinder aus Tornesch das DaZ-Zentrum, wobei die Teilnahme an der Be-
treuung freiwillig ist. Die Anzahl der Kinder wechselt.
Nach der Konzeption beteiligen sich die Familien nicht an den Kosten, jedoch müssen Sie
1 € pro Mahlzeit für das Mittagessen aufbringen. 

Würden die Kinder den Ganztag an der Johannes-Schwennesen-Schule oder die Betreu-
ungsklasse an der Fritz-Reuter-Schule besuchen, hätten die Kinder auch einen Anspruch 
nach der Richtlinien der Stadt Tornesch über die Bezuschussung von Teilnahmeentgelten in 
sozialen Härtefällen.

Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 
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2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 

Ausgehend von 9 teilnehmenden Kinder beträgt der jährliche Zuschuss 2.700 €. Die Anzahl 
der Kinder kann variieren, jedoch ist der Betrag i.H.v. 300 € pro Kind und Jahr festgeschrie-
ben. Pro angefangenen Monat in der Betreuung ist 1/12 des Jahresbetrages zu zahlen. Es 
wird vorgeschlagen den Zuschuss bis zum Ende des Schuljahres 2015/16 zu gewähren. 
Die Mittel sind als außerplanmäßige Ausgabe in den Nachtrag 2015 einzuwerben und im 
Haushalt 2016 einzuplanen.

Zu E: Beschlussempfehlung  

Entsprechend des vorliegenden Antrages wird ein Zuschuss für die in Tornesch gemeldete 
Kinder, die das DaZ-Zentrum in Uetersen besuchen, i.H.v. 300 € pro Kind und Jahr gewährt. 
Die Laufzeit ist bis zum Ende des Schuljahres 2015/16 befristet.
Bei unterjähriger Betreuung ist der Betrag in Höhe von 300 € zeitanteilig zu zahlen.
Der Bürgermeister wird beauftragt, hierfür eine Kooperationsvereinbarung zu schließen.

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 

- Antrag der Grundschule Birkenallee
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/126

öffentlich
31.07.2015

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Vertrag mit dem Büchereiverein;
Änderung des Vertrages zum Zwecke der Vereinfachung der Zu-
schussfestsetzung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
13.10.2015 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung:

Der Büchereiverein Schleswig-Holstein teilte am 23. April 2015 schriftlich mit, dass er zum 
01. Januar 2016 auf eine pauschalierte Bezuschussung der Personalkosten für all seine Bü-
chereiverträge wechselt. 
Der ausschlaggebende Grund für die Umstellung auf eine Pauschalierung der Personalkos-
tenzuschüsse ist das Haushaltsdefizit des Büchereivereins. Der Verein spart durch die Um-
stellung Personal ein. Diese Personalkosteneinsparung lässt sich derzeit besonders gut rea-
lisieren, weil eine Mitarbeiterin wegen Eintritt in den Ruhestand ausscheiden wird.  Darüber 
hinaus wirbt der Verein für eine erhöhte Transparenz durch die Pauschalierung, da das jetzi-
ge Verfahren sehr aufwendig und intransparent ist.
Das pauschalierte Verfahren basiert auf dem Umstand, dass die durchschnittlichen Kosten je 
Stelle und Entgeltgruppe der Stufe 5 entsprechen. Für den Fall, dass eine Bücherei Beschäf-
tigte hat, die mehrheitlich nach Stufe 6 bzw. 6+ eingestuft sind, erfährt sie durch das neue 
Bezuschussungsverfahren einen finanziellen Nachteil. Werden junge Mitarbeiter eingestellt, 
profitiert die Bücherei hingegen von dem neuen System. 

Die Stadtbücherei Tornesch hat für das Jahr 2014 Personalkostenzuschüsse in Höhe von 
36.607,70 € erhalten. Nach dem pauschalen Modell belief sich die Höhe der Personalkosten-
zuschüsse auf 35.531,71 €. Der Verlust für die Stadt Tornesch bei einer Pauschalierung für 
2014 liegt demnach bei 1.075,98 €. 
Vorteile einer Mitgliedschaft im Büchereiverein erwachsen auch aus Vergünstigungen bei 
Bestellungen von Büchern und Medien. Der Rabatt von bis zu 10% wird jedoch nur weiterge-
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geben, wenn nahezu alle Bücher und Medien über den Büchereiverein eingekauft werden. 
Das lässt sich jedoch nicht immer realisieren.  

Sollte dem Änderungsvertrag des Büchereivereins nicht zugestimmt werden, wäre der Bü-
chereivertrag insgesamt gekündigt. Die Zuschüsse des Landes Schleswig-Holstein zur För-
derung des Büchereiwesens werden gem. § 17 Abs. 1 FAG SH i.V.m. § 4 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7  
ausschließlich an die Gemeinden, Kreise und Ämter ausgeschüttet, die Mitglieder des Bü-
chereivereins sind. Somit würden keine Zuschüsse mehr gewährt werden, wenn der Vertrag 
gekündigt werden würde und die Mitgliedschaft nicht mehr besteht.

Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 
Wegen der bekannten Besetzung wird sich die künftige Förderung der  Stadtbücherei Tor-
nesch geringfügig reduzieren. Für das Jahr 2014 wurde bei der Vergleichsberechnung eine 
Reduzierung in Höhe  von 1.075,98 ermittelt.   Die genaue Höhe der finanziellen Zuschüsse 
für die Folgejahre kann nicht abschließend beziffert werden, da die Zuschüsse für jedes Jahr 
neu vom Büchereiverein aufgrund der aktuellen Stellenbesetzungen berechnet werden.

Zu E: Beschlussempfehlung:
Dem Vorschlag des Büchereivereins zur Änderung der Zuschussermittlung wird zugestimmt. 
Die Verwaltung wird gebeten, den Änderungsvertrag mit dem Büchereiverein zu schließen. 
  

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Schreiben des Büchereivereins vom 15.07.2015 
Entwurf des Änderungsvertrages vom 23.04.2015 
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Beschlussvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/15/131

öffentlich
18.08.2015

Sabine Kählert
Horst Lichte
Sabine Kählert

Haushaltsplanung Nachtrag 2015;
Entwurf des anzupassenden Teilergebnis- und Teilfinanzplanes für 
den Bereich des Amtes für soziale Dienste
Beratungsfolge:
Datum Gremium

28.09.2015 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung
13.10.2015 Ratsversammlung

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Innerhalb des Jahres 2015 ergaben sich Veränderungen, die eine Anpassung des Teilergeb-
nis- und Teilfinanzplanes für 2015 des Amtes für soziale Dienste erforderlich machen. Die 
Veränderungen wurden unter den jeweiligen Produktkonten erläutert. Diese Erläuterungen 
werden bei Bedarf mündlich in der Sitzung ergänzt.  

Zu C: Prüfungen
1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt

Zu D: Finanzielle Auswirkungen / Darstellung der Folgekosten 
entfällt

Zu E: Beschlussempfehlung  
Dem Finanzausschuss wird empfohlen, den im Entwurf vorliegenden Nachtrag zum Teiler-
gebnis- und Teilfinanzplan der Produkte des Amtes für soziale Dienste für das Haushaltjahr 
2015 in den von der Ratsversammlung zu beschließenden Nachtrag zum Ergebnis- und Fi-
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nanzplan für 2015 einzustellen. 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n: 
Entwurf Nachtrag Teilergebnis- und Teilfinanzplan Amt 2
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Produkt Konto Bezeichnung KT Ansatz VJ Ansatz   2015
Nachtrag 

2015
Mehr/               

Weniger
Planung 2016 Planung 2017 Planung 2018

111020 Leitung und Verwaltung Amt 2 Amt für Jugend, Sport, Soziales, Schule und Kultur
111020 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 0 0 600 600 600 600 600

111400 Allgemeine Sozialverwaltung
111400 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 200 200 100 -100 200 300 400
111400 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 6.000 6.000 700 -5.300 700 700 700
111400 543140 Geschäftsaufwendungen - Reisekosten AU 1.000 1.000 500 -500 500 500 500

210000 Allgemeine Schulverwaltung - Leitung
210000 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 12.300 800 900 100 900 1.000 1.100
210000 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 0 0 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

211000 Grundschulen
211000 581100 Aufwendungen aus ILV Schulkostenbeiträge an 211300 + 211500 AU 952.700 952.700 977.600 24.900 977.600 977.600 977.600

211300 Johannes-Schwennesen-Schule (Grundschule)
211300 481100 Erträge aus ILV von 211000 Gastschulbeiträge für Tornescher Schüler ER 394.200 394.200 394.600 400 394.600 394.600 394.600
211300 501100 Dienstaufwendungen Beamtinnen und Beamte AU 7.200 7.400 7.500 100 7.500 7.600 7.700
211300 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 135.300 38.200 35.200 -3.000 35.600 36.000 36.400
211300 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 3.800 3.700 4.000 300 4.000 4.000 4.000
211300 502101 Versorgungsrücklage aktive Beamtinnen und Beamte AU 0 100 200 100 200 300 400

211301 Sporthalle Johannes-Schwennesen-Schule
211301 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 500 400 500 100 500 600 700

211302 Johannes-Schwennesen-Schule (Ganztag)
211302 432100 Elternbeiträge für den Ganztag + Veranstaltungen ER 0 90.000 100.000 10.000 100.000 100.000 100.000
211302 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 0 108.900 94.700 -14.200 99.200 101.000 103.000
211302 527105 Kosten für die Mittags-/ Nachmittagsverpflegung AU 0 49.800 54.000 4.200 54.000 54.000 54.000
211302 529100 Auszahlungen an Kooperationspartner des Ganztages AU 0 32.000 42.600 10.600 42.600 42.600 42.600
211302 529155 Veranstaltungen AU 0 0 2.000 2.000 0 0 0

211500 Fritz-Reuter-Schule (Grundschule)
211500 448200 Gastschulbeiträge ER 46.000 46.000 50.900 4.900 50.900 50.900 50.900
211500 481100 Erträge aus ILV von 211000 Gastschulbeiträge für Tornescher Schüler ER 558.500 558.500 583.000 24.500 583.000 583.000 583.000
211500 501100 Dienstaufwendungen Beamtinnen und Beamte AU 4.000 4.100 4.200 100 4.200 4.300 4.400
211500 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 24.000 24.500 24.900 400 24.900 25.100 25.400
211500 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 2.100 2.100 2.200 100 2.200 2.300 2.400

211501 Sporthallen der Fritz-Reuter-Schule
211501 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 500 400 500 100 500 600 700

211502 Sprachintensivmaßnahme an der FRS
211502 448200 Erstattungen von Gemeinden/ GV ER 86.800 86.800 90.000 3.200 90.000 90.000 90.000
211502 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 59.900 63.500 64.400 900 64.400 64.900 65.600
211502 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 900 800 900 100 900 1.000 1.100

216200 Regionalschulen
216200 545220 Schulkostenbeiträge AU 120.000 120.000 150.200 30.200 150.200 150.200 150.200

217000 Gymnasien
217000 545220 Schulkostenbeiträge AU 360.000 360.000 417.000 57.000 417.000 417.000 417.000

218110 Freie Waldorfschulen
218110 545220 Schulkostenbeiträge AU 35.000 35.000 42.700 7.700 42.700 42.700 42.700

218200 Gemeinschaftsschulen
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Produkt Konto Bezeichnung KT Ansatz VJ Ansatz   2015
Nachtrag 

2015
Mehr/               

Weniger
Planung 2016 Planung 2017 Planung 2018

218200 448300 Erstattungen von Zweckverbänden und dergl. ER 200.000 200.000 159.200 -40.800 159.200 159.200 159.200
218200 501100 Dienstaufwendungen Beamtinnen und Beamte AU 15.500 9.900 10.000 100 10.000 10.100 10.300
218200 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 65.700 69.800 70.200 400 73.800 74.600 75.400
218200 502100 Umlage zur Versorgungskasse für aktive Beamtinnen + Beamte AU 9.700 5.000 5.300 300 5.300 5.300 5.300
218200 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 0 0 500 500 500 500 500
218200 532300 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände und dergl. AU 539.700 539.700 754.100 214.400 754.100 754.100 754.100
218200 545220 Schulkostenbeiträge AU 1.200.000 1.200.000 1.206.500 6.500 1.206.500 1.206.500 1.206.500

221000 Sonderschulen
221000 545220 Schulkostenbeiträge AU 48.000 48.000 157.900 109.900 157.900 157.900 157.900

241000 Schülerbeförderung
241000 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 12.900 3.500 3.600 100 3.600 3.700 3.800

243500 Medienzentrum des Kreises Pinneberg
243500 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 5.700 5.800 6.900 1.100 6.900 6.900 6.900

243600 Schulsozialarbeit
243600 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 119.900 125.100 126.500 1.400 128.700 128.700 129.500
243600 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 300 300 1.500 1.200 300 300 300
243600 527150 Kosten der Softwarepflege AU 200 200 2.600 2.400 500 500 500

252000 Stadtarchiv
252000 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 200 200 100 -100 200 200 200
252000 542110 Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit AU 5.100 5.100 5.200 100 5.200 5.200 5.200

271000 Zweckverband VHS Tornesch-Uetersen
271000 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 9.600 9.800 10.300 500 10.300 10.500 10.600

272000 Stadtbücherei
272000 414100 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land ER 35.500 35.500 36.900 1.400 36.900 36.900 36.900
272000 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 197.000 202.500 209.800 7.300 209.800 209.800 209.800
272000 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 1.500 1.500 800 -700 800 800 800

281000 Heimat- und sonstige Kulturpflege
281000 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 700 700 600 -100 800 900 1.000

311200 Sozialhilfesachbearbeitung gemäß Vertrag m.d. Kreis Pinneberg

311200 448200 Personal- und Sachkosten- erstattung vom Kreis Pinneberg für Sozialhilfesachbearbeitung ER 314.500 314.500 356.400 41.900 356.400 356.400 356.400
311200 501100 Dienstaufwendungen Beamtinnen und Beamte AU 0 0 12.900 12.900 12.900 12.900 12.900
311200 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 206.100 249.300 231.000 -18.300 260.000 269.900 272.600
311200 502100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte AU 0 0 10.100 10.100 10.100 10.100 10.100
311200 502101 Versorgungsrücklage aktive Beamtinnen und Beamte AU 0 0 300 300 300 300 300
311200 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 0 0 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

315100 POMM 91
315100 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 1.300 1.400 1.300 -100 1.500 1.600 1.700
315100 527101 Verbrauchsmaterialien AU 0 0 100 100 100 100 100
315100 543110 Geschäftsaufwendungen - Post- und Fernsprechgebühren AU 500 400 600 200 600 600 600

331000 Förderung der Wohlfahrtspflege
331000 531860 Zuschuss an die Suchtberatungs stelle Tornesch-Uetersen für das Projekt "Kleine Riesen" AU 4.900 4.900 0 -4.900 0 0 0

351700 Wohngeld
351700 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 19.900 20.200 21.600 1.400 21.600 21.600 21.600
351700 526200 Aus- und Fortbildung, Umschulung AU 0 0 600 600 600 600 600
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Produkt Konto Bezeichnung KT Ansatz VJ Ansatz   2015
Nachtrag 

2015
Mehr/               

Weniger
Planung 2016 Planung 2017 Planung 2018

351700 527150 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen - Kosten der Softwarepflege AU 0 0 300 300 300 300 300
362500 Sonstige Jugendarbeit
362500 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 3.600 3.700 3.600 -100 3.800 3.900 4.000

365000 Tageseinrichtungen für Kinder - Leitung
365000 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 18.600 19.000 19.200 200 19.200 19.400 19.600
365000 531873 Zuschüsse an übrige Bereiche - Freiwilliger Zuschuss zur Betreuung durch Tagesmütter AU 0 5.000 1.000 -4.000 1.000 1.000 1.000

365000 531874 Kosten der freiwilligen Sozial staffel der Stadt Tornesch für Kindertagesstättenbetreuung AU 141.000 156.000 140.000 -16.000 140.000 140.000 140.000
365000 531875 KiTa-Taler der Stadt für Tagesmütterbetreuung AU 18.000 22.000 10.000 -12.000 10.000 10.000 10.000
365000 545230 Kosten gemäß § 25a KiTaG für Tornescher Kinder AU 32.000 32.000 80.000 48.000 80.000 80.000 80.000

365100 AWO-KiTa Merlinweg
365100 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 4.000 4.100 4.000 -100 4.200 4.300 4.400

365200 AWO-KiTa Lüttkamp
365200 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 4.000 4.100 4.000 -100 4.200 4.300 4.400

365300 Kinderspielstube der  ev. Kirche
365300 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 1.600 1.600 1.500 -100 1.700 1.800 1.900

365400 Ev. Kirche KiTa Wachsbleicherweg
365400 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 4.000 4.100 4.000 -100 4.200 4.300 4.400

365600 Tagespflege in Tornesch
365600 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 2.500 2.500 2.600 100 2.600 2.700 2.800
365600 531871 Zuschüsse an übrige Bereiche - Familienbildung Wedel e.V. AU 8.700 10.400 9.700 -700 9.700 9.700 9.700

365910 Betreuungsklasse FRS
365910 531875 Sozialstaffel und Geschwister- ermäßigung f. Betreuungsklasse AU 18.500 18.500 33.000 14.500 33.000 33.000 33.000

366300 Jugendzentrum ""Jott-Zett""
366300 432100 Einnahmen aus Veranstaltungen ER 16.000 4.000 15.000 11.000 15.000 15.000 15.000
366300 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 126.800 131.000 125.900 -5.100 128.000 130.000 133.000
366300 529155 Veranstaltungen AU 21.000 7.000 20.700 13.700 20.700 20.700 20.700
366300 581105 ILV - für EDV Dienstleistungen an 111210.481105 AU 0 0 2.000 2.000 500 500 500
366300 581120 ILV - Reinigungskosten AU 14.700 15.200 0 -15.200 0 0 0

367500 Erziehungs-, Jugend-, Familien- und Suchtberatungsstellen
367500 531860 Zuschuss an die Suchtberatungs stelle Tornesch-Uetersen für das Projekt "Kleine Riesen" AU 0 0 4.900 4.900 4.900 4.900 4.900

421000 Förderung des Sports
421000 531857 Zuschuss an den TuS-Esingen z.d. Fahrtkosten der A-Jugend in der Handball-Bundesliga AU 6.000 0 4.500 4.500 0 0 0

573910 Stadtteilbüro Pommernstraße 99
573910 501200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer AU 2.100 2.100 2.000 -100 2.200 2.300 2.400
573910 523100 Mieten und Pachten AU 9.100 13.700 14.600 900 14.600 14.600 14.600

Geänderte Erträge Teilhaushalt 3 ER 1.651.500 1.729.500 1.786.000 56.500 1.786.000 1.786.000 1.786.000
Geänderte Aufwendungen Teilhaushalt 3 AU 4.626.000 4.766.900 5.272.000 505.100 5.304.300 5.322.300 5.335.400

Gesamt - Erträge ER 26.082.000 27.646.200 27.872.700 226.500 28.226.700 28.603.700 28.952.900
Gesamt - Aufwendungen AU 25.986.100 27.575.900 28.291.500 715.600 28.213.400 28.179.300 28.185.000
Saldo Ergebnisplan 95.900 70.300 -418.800 -489.100 13.300 424.400 767.900
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Erläuterungen zum Ergebnisplan 
Nachtrag 2015 Teilhaushalt 3 (Amt2) 

 

Produktkonto Erläuterungen 
Ansatz
2015 

Nachtrag
2015 2016 2017 

 
2018 

in Euro 
 111400  526200  
Aus- und Fortbildung, 
Umschulung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Fortbildungsetat wurde auf die einzelnen Produkte umgelegt 
 

6.000 700 700 700 700 

 111400  543140  
Geschäftsaufwendun-
gen - Reisekosten 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Fahrtkostenerstattung für Hausbesuche und Termine 
 

1.000 500 500 500 500 

 211302  432100  
Elternbeiträge für den 
Ganztag + Veranstal-
tungen 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Hochrechnung aufgrund aktueller Zahlen 
 

90.000 100.000 100.000 100.000 100.000 

 211302  527105  
Kosten für die Mittags-/ 
Nachmittagsverpflegung

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Hochrechnung aufgrund aktueller Zahlen 
 

49.800 54.000 54.000 54.000 54.000 

 211500  448200  
Gastschulbeiträge 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung 2014 
 

46.000 50.900 50.900 50.900 50.900 

 211500  481100  
Erträge aus ILV von 
211000 Gastschulbei-
träge für Tornescher 
Schüler 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung aus 2014 
 

558.500 583.000 583.000 583.000 583.000 

 211502  448200  
Erstattungen von Ge-
meinden/ GV 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung an das Ergebnis 2014 
 

86.800 90.000 90.000 90.000 90.000 

 216200  545220  
Schulkostenbeiträge 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung aus 2014, da zurzeit noch 
keine aktuelleren Zahlen vorliegen 
 

120.000 150.200 150.200 150.200 150.200 

 217000  545220  
Schulkostenbeiträge 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung aus 2014, da zurzeit noch 
keine aktuelleren Zahlen vorliegen 
 

360.000 417.000 417.000 417.000 417.000 
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Produktkonto Erläuterungen 
Ansatz
2015 

Nachtrag
2015 2016 2017 

 
2018 

in Euro 
 218110  545220  
Schulkostenbeiträge 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung aus 2014, da zurzeit noch 
keine aktuelleren Zahlen vorliegen 
 

35.000 42.700 42.700 42.700 42.700 

 218200  526200  
Aus- und Fortbildung, 
Umschulung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Schulsekretärinnen KGS 
 

0 500 500 500 500 

 218200  532300  
Schuldendiensthilfen an 
Zweckverbände und 
dergl. 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Keine Änderungen in 2015 hinsichtlich der Vertragsbedingungen 
und Finanzierung zu erwarten. 
 

539.700 754.100 754.100 754.100 754.100 

 218200  545220  
Schulkostenbeiträge 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung aus 2014 
 

1.200.000 1.206.500 1.206.500 1.206.500 1.206.500 

 221000  545220  
Schulkostenbeiträge 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund der Abrechnung 2014 zuzüglich vorsorgliche 
Einplanung von Haushaltsmittel in Höhe von 48.900 € für 
Schulkostenbeiträge der in der Trägerschaft des Kreises Pinne-
berg stehenden 
Förderzentren mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. 
Weiterhin sind für diesen Zweck im Haushaltsjahr 2014 Rückstel-
lungen aus den zu erwartenden Abrechnungen 2013 + 2014 in 
Höhe von 
insgesamt  90.600 € zu bilden. 
 

48.000 157.900 157.900 157.900 157.900 

 243600  526200  
Aus- und Fortbildung, 
Umschulung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Mehrkosten durch erhöhten Schulungsbedarf durch neues 
EDV-Programm 
 

300 1.500 300 300 300 

 243600  527150  
Kosten der Software-
pflege 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Derzeit wird ein Konzept zur Einführung einer Software zur Kli-
entenverwaltung erarbeitet, 
welches ggf. der Politik zur Entscheidung vorgelegt werden soll. 
Eine Prüfung der technischen Voraussetzungen für Hardware, 
Datenschutz etc. erfolgt zur Zeit. Kosten 800 € Erstlizenz+ 120 
€/MA+ Schulung für 165 €/Pers.. 
 

200 2.600 500 500 500 
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Produktkonto Erläuterungen 
Ansatz
2015 

Nachtrag
2015 2016 2017 

 
2018 

in Euro 
 252000  542110  
Aufwandsentschädigung 
für ehrenamtliche Tätig-
keit 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Erhöhung gem. Entschädigungssatzung ab 12/2010 
 

5.100 5.200 5.200 5.200 5.200 

 272000  414100  
Zuweisungen für lau-
fende Zwecke vom Land

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Vertragliche Leistungen mit dem Büchereiverein. 
 

35.500 36.900 36.900 36.900 36.900 

 311200  526200  
Aus- und Fortbildung, 
Umschulung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Kosten zur Schulung und Einarbeitung des Personal u.a. aufgrund 
von Gesetzesänderungen 
 

0 4.000 4.000 4.000 4.000 

 331000  531860  
Zuschuss an die Sucht-
beratungs stelle Torne-
sch-Uetersen für das 
Projekt "Kleine Riesen" 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Aufgrund der Vorgaben des statistischen Landesamtes ist für den 
Zuschuss an die Suchtberatungsstelle Tornesch- 
Uetersen das Produkt 367500 einzurichten, wobei das Produkt-
konto gleichlautend ist (531860). 
 

4.900 0 0 0 0 

 351700  526200  
Aus- und Fortbildung, 
Umschulung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Schulungsbedarf wg. Wohngeldnovelle 
 

0 600 600 600 600 

 365000  531873  
Zuschüsse an übrige 
Bereiche - Freiwilliger 
Zuschuss zur Betreuung 
durch Tagesmütter 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
im 1. Halbjahr keine Härtefälle 
 

5.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

 365000  531874  
Kosten der freiwilligen 
Sozial staffel der Stadt 
Tornesch für Kinderta-
gesstättenbetreuung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung an Rechnungsergebnis 1. Halbjahr 2015 
 

156.000 140.000 140.000 140.000 140.000 

 365000  531875  
KiTa-Taler der Stadt für 
Tagesmütterbetreuung 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung aufgrund vorliegender Anträge I. Hlbj. 2015 
 

22.000 10.000 10.000 10.000 10.000 

 365000  545230  
Kosten gemäß § 25a 
KiTaG für Tornescher 
Kinder 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
insgesamt 12 zus. Kostenausgleiche(24 Ki.), 2 Plätze Reserve 
 

32.000 80.000 80.000 80.000 80.000 
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Produktkonto Erläuterungen 
Ansatz
2015 

Nachtrag
2015 2016 2017 

 
2018 

in Euro 
 365910  531875  
Sozialstaffel und Ge-
schwister- ermäßigung f. 
Betreuungsklasse 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Hochrechnung aufgrund aktueller Zahlen 
 

18.500 33.000 33.000 33.000 33.000 

 366300  529155  
Veranstaltungen 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
teilweise Mehreinnahmen aus Veranstaltungen., aber auch 
Mehrkosten wegen des anstehenden Jubiläums 
 

7.000 20.700 20.700 20.700 20.700 

 366300  581105  
ILV - für EDV Dienst-
leistungen an 
111210.481105 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Aufbau und Pflege einer neuen Homepage für das "Jott-Zett" 
 

0 2.000 500 500 500 

 367500  531860  
Zuschuss an die Sucht-
beratungs stelle Torne-
sch-Uetersen für das 
Projekt "Kleine Riesen" 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Bisher unter Produkt 331000 nachgewiesen. Änderung aus statis-
tischen Gründen erforderlich. 
Beschluss liegt vor, dass bis auf weiteres gefördert werden soll 
 

0 4.900 4.900 4.900 4.900 

 573910  523100  
Mieten und Pachten 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Anpassung nach Abschluss Mietvertragsverhandlungen mit Wabe 
 

13.700 14.600 14.600 14.600 14.600 
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Produkt Konto Bezeichnung KT Ansatz VJ Ansatz   2015
Nachtrag 

2015
Mehr/               

Weniger
Planung 2016 Planung 2017 Planung 2018

111020 Leitung und Verwaltung Amt 2 Amt für Jugend, Sport, Soziales, Schule und Kultur
111020 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 0 0 600 600 600 600 600

111400 Allgemeine Sozialverwaltung
111400 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 200 200 100 -100 200 300 400
111400 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 6.000 6.000 700 -5.300 700 700 700
111400 743100 Geschäftsauszahlungen FA 1.000 4.500 4.000 -500 4.000 4.000 4.000

210000 Allgemeine Schulverwaltung - Leitung
210000 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 12.300 12.400 100 12.700 13.100 13.500
210000 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 0 0 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500

211000 Grundschulen

211300 Johannes-Schwennesen-Schule (Grundschule)
211300 701100 Dienstbezüge Beamtinnen und Beamte FA 7.200 7.400 7.500 100 7.500 7.600 7.700
211300 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 135.300 38.200 35.200 -3.000 35.600 36.000 36.400
211300 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 3.800 4.200 400 4.200 4.300 4.400

211300 783100
Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens oberhalb der 
Wertgrenze von 1.000 € FA 17.100 12.800 39.800 27.000 0 0 0

211301 Sporthalle Johannes-Schwennesen-Schule
211301 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 500 600 100 700 900 1.100

211302 Johannes-Schwennesen-Schule (Ganztag)
211302 632100 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte FE 0 90.000 100.000 10.000 100.000 100.000 100.000
211302 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 0 108.900 94.700 -14.200 99.200 101.000 103.000
211302 727100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen FA 0 50.800 55.000 4.200 55.000 55.000 55.000
211302 729100 Auszahlungen für sonstige Dienstleistungen FA 0 32.000 44.600 12.600 42.600 42.600 42.600

211500 Fritz-Reuter-Schule (Grundschule)
211500 648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV FE 46.000 46.000 50.900 4.900 50.900 50.900 50.900
211500 701100 Dienstbezüge Beamtinnen und Beamte FA 4.000 4.100 4.200 100 4.200 4.300 4.400
211500 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 24.000 24.500 24.900 400 24.900 25.100 25.400
211500 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 2.200 2.300 100 2.400 2.600 2.800

211501 Sporthallen der Fritz-Reuter-Schule
211501 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 500 600 100 700 900 1.100

211502 Sprachintensivmaßnahme an der FRS
211502 648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV FE 86.800 86.800 90.000 3.200 90.000 90.000 90.000
211502 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 59.900 63.500 64.400 900 64.400 64.900 65.600
211502 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 900 1.000 100 1.100 1.300 1.500

216200 Regionalschulen
216200 745200 Erstattung an Gemeinden/ GV FA 120.000 120.000 150.200 30.200 150.200 150.200 150.200

217000 Gymnasien
217000 745200 Erstattung an Gemeinden/ GV FA 360.000 360.000 417.000 57.000 417.000 417.000 417.000

218110 Freie Waldorfschulen
218110 745200 Erstattung an Gemeinden/ GV FA 35.000 35.000 42.700 7.700 42.700 42.700 42.700

218200 Gemeinschaftsschulen
218200 648300 Erstattungen von Zweckverbänden und dergl. FE 200.000 200.000 159.200 -40.800 159.200 159.200 159.200
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Mehr/               
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218200 701100 Dienstbezüge Beamtinnen und Beamte FA 15.500 9.900 10.000 100 10.000 10.100 10.300
218200 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 65.700 69.800 70.200 400 73.800 74.600 75.400
218200 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 5.200 5.500 300 5.600 5.700 5.800
218200 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 0 0 500 500 500 500 500
218200 732300 Schuldendiensthilfen an Zweckverbände und dergl. FA 539.700 539.700 754.100 214.400 754.100 754.100 754.100
218200 745200 Erstattung an Gemeinden/ GV FA 1.200.000 1.200.000 1.206.500 6.500 1.206.500 1.206.500 1.206.500

221000 Sonderschulen
221000 745200 Erstattung an Gemeinden/ GV FA 48.000 48.000 157.900 109.900 157.900 157.900 157.900

241000 Schülerbeförderung
241000 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 12.900 3.500 3.600 100 3.600 3.700 3.800

243500 Medienzentrum des Kreises Pinneberg
243500 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 5.700 5.800 6.900 1.100 6.900 6.900 6.900

243600 Schulsozialarbeit
243600 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 119.900 125.100 126.500 1.400 128.700 128.700 129.500
243600 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 300 300 1.500 1.200 300 300 300
243600 727100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen FA 200 200 2.600 2.400 500 500 500

243600 783200
Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens oberhalb der 
Wertgrenze von 150 € und unter halb der Wertgrenze von 1.000€ FA 0 0 600 600 0 0 0

252000 Stadtarchiv
252000 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 200 200 100 -100 200 200 200
252000 742100 Auszahlungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeit FA 5.100 5.100 5.200 100 5.200 5.200 5.200

252000 783200
Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens oberhalb der 
Wertgrenze von 150 € und unter halb d. Wertgrenze von 1.000 € FA 0 0 600 600 0 0 0

271000 Zweckverband VHS Tornesch-Uetersen
271000 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 9.600 9.800 10.300 500 10.300 10.500 10.600

272000 Stadtbücherei
272000 614100 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land FE 35.500 35.500 36.900 1.400 36.900 36.900 36.900
272000 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 197.000 202.500 209.800 7.300 209.800 209.800 209.800
272000 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 1.500 1.500 800 -700 800 800 800

281000 Heimat- und sonstige Kulturpflege
281000 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 700 700 600 -100 800 900 1.000

311200 Sozialhilfesachbearbeitung gemäß Vertrag m.d. Kreis Pinneberg
311200 648200 Erstattungen von Gemeinden/ GV FE 314.500 314.500 356.400 41.900 356.400 356.400 356.400
311200 701100 Dienstbezüge Beamtinnen und Beamte FA 0 0 12.900 12.900 12.900 12.900 12.900
311200 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 206.100 249.300 231.000 -18.300 260.000 269.900 272.600
311200 702100 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und Beamte FA 0 0 10.400 10.400 10.400 10.400 10.400
311200 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 0 0 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

315100 POMM 91
315100 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 1.300 1.400 1.300 -100 1.500 1.600 1.700
315100 727100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen FA 2.000 1.000 1.100 100 1.100 1.100 1.100
315100 743100 Geschäftsauszahlungen FA 500 400 600 200 600 600 600

315100 783200
Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens oberhalb der 
Wertgrenze von 150 € und unter halb d. Wertgrenze von 1.000 € FA 2.500 0 800 800 0 0 0

331000 Förderung der Wohlfahrtspflege
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331000 731800 Zuschüsse an übrige Bereiche FA 200 5.200 300 -4.900 300 300 300

351700 Wohngeld
351700 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 19.900 20.200 21.600 1.400 21.600 21.600 21.600
351700 726200 Aus- und Fortbildung, Umschulung FA 0 0 600 600 600 600 600
351700 727100 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen FA 0 0 300 300 300 300 300

362500 Sonstige Jugendarbeit
362500 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 3.600 3.700 3.600 -100 3.800 3.900 4.000

365000 Tageseinrichtungen für Kinder - Leitung
365000 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 18.600 19.000 19.200 200 19.200 19.400 19.600
365000 731800 Zuschüsse an übrige Bereiche FA 18.000 183.000 151.000 -32.000 151.000 151.000 151.000
365000 745200 Erstattung an Gemeinden/ GV FA 32.000 32.000 80.000 48.000 80.000 80.000 80.000

365100 AWO-KiTa Merlinweg
365100 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 4.000 4.100 4.000 -100 4.200 4.300 4.400

365200 AWO-KiTa Lüttkamp
365200 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 4.000 4.100 4.000 -100 4.200 4.300 4.400

365300 Kinderspielstube der  ev. Kirche
365300 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 1.600 1.600 1.500 -100 1.700 1.800 1.900

365400 Ev. Kirche KiTa Wachsbleicherweg
365400 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 4.000 4.100 4.000 -100 4.200 4.300 4.400

365600 Tagespflege in Tornesch
365600 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 2.500 2.500 2.600 100 2.600 2.700 2.800
365600 731800 Zuschüsse an übrige Bereiche FA 8.700 10.400 9.700 -700 9.700 9.700 9.700

365910 Betreuungsklasse FRS
365910 731800 Zuschüsse an übrige Bereiche FA 18.500 26.500 41.000 14.500 41.000 41.000 41.000

366100 Spielplätze

366100 783100
Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens oberhalb der 
Wertgrenze von 1.000 € FA 15.000 10.000 13.600 3.600 10.000 10.000 10.000

366300 Jugendzentrum ""Jott-Zett""
366300 632100 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte FE 16.000 4.000 15.000 11.000 15.000 15.000 15.000
366300 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 126.800 131.000 125.900 -5.100 128.000 130.000 133.000
366300 729100 Auszahlungen für sonstige Dienstleistungen FA 21.000 7.000 20.700 13.700 20.700 20.700 20.700

367500 Erziehungs-, Jugend-, Familien- und Suchtberatungsstellen
367500 731800 Zuschüsse an übrige Bereiche FA 0 0 4.900 4.900 4.900 4.900 4.900

421000 Förderung des Sports
421000 731800 Zuschüsse an übrige Bereiche FA 6.000 347.100 351.600 4.500 347.100 347.100 347.100

573910 Stadtteilbüro Pommernstraße 99
573910 701200 Dienstbezüge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer FA 2.100 2.100 2.000 -100 2.200 2.300 2.400
573910 723100 Mieten und Pachten FA 9.100 13.700 14.600 900 14.600 14.600 14.600

Geänderte Einzahlungen Teilhaushalt 3 FE 698.800 776.800 808.400 31.600 808.400 808.400 808.400
Geänderte Auszahlungen Teilhaushalt 3 FA 2.295.800 2.494.300 2.786.100 291.800 2.772.300 2.784.200 2.789.000

Gesamt - Einzahlungen FE 29.164.800 28.190.100 28.430.400 240.300 28.464.500 25.747.900 25.966.100
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Produkt Konto Bezeichnung KT Ansatz VJ Ansatz   2015
Nachtrag 

2015
Mehr/               

Weniger
Planung 2016 Planung 2017 Planung 2018

Gesamt - Auszahlungen FA 25.896.100 26.781.500 27.871.400 1.089.900 28.336.200 26.658.100 25.964.900
Saldo Finanzplan 3.268.700 1.408.600 559.000 -849.600 128.300 -910.200 1.200
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Erläuterungen zum Finanz- und Investitionsplan 
Nachtrag 2015 Teilhaushalt 3 (Amt 2) 

 

Produktkonto Erläuterungen 
Ansatz 
2015 

Nachtrag 
2015 

 
2016 

 
2017 

 
2018 

in Euro 
 211300  783100  
Auszahlungen aus dem Erwerb 
von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens oberhalb 
der Wertgrenze von 1.000 € 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Mehrkosten für die Ersteinrichtung Küche + Mobiliar wegen   
Umbau der Klassenräume für den Mittagstisch. 
 

12.800 39.800 0 0 0 

 243600  783200  
Auszahlungen aus dem Erwerb 
von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens oberhalb 
der Wertgrenze von 150 € und 
unterhalb der Wertgrenze von 
1.000€ 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Notwendige Beschaffung eines Notebooks für die             
Schulsozialarbeit 
 

0 600 0 0 0 

 252000  783200  
Auszahlungen aus dem Erwerb 
von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens oberhalb 
der Wertgrenze von 150 € und 
unterhalb d. Wertgrenze von 
1.000 € 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Beschaffung eines neuen Notebooks für die Archivarin 
 

0 600 0 0 0 

 315100  783200  
Auszahlungen aus dem Erwerb 
von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens oberhalb 
der Wertgrenze von 150 € und 
unterhalb d. Wertgrenze von 
1.000 € 

Erläuterungen zum 1. Nachtragsplan: 
Zusätzliche Anschaffung von Mikrophonen 
 

0 800 0 0 0 

TOP 14.
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